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qebafkde^rpbk ! Ein Be-
bauungsplan für das Gebiet
„Wohnen am Lindenweg Ei-
ßel“ wird nach derzeitigem
Stand nach dem Willen des
Thedinghauser Rates nicht
aufgestellt. Neun Ratsmit-
glieder stimmten gegen die
Aufstellung, während acht
dafür waren. Drei Ratsmit-
glieder enthielten sich. Die
B-Plan-Aufstellung für insge-
samt fünf Grundstücke hat-
te der Eigentümer der Flä-
che beantragt. Für die Grü-
ne Liste war die Lärm- und
Staubbelästigung in der
Nachbarschaft eines land-
wirtschaftlichen Betriebes
zu hoch, sie meinten, ein
Mischgebiet oder Dorfge-
biet auszuweisen wäre
günstiger. Heinz von Hollen
(CDU) sah ebenfalls Kon-
fliktpotenzial mit dem Bau-
ernhof. Trotz eines kürzlich
stattgefundenen Gesprächs
zwischen Antragsteller und
Betrieb hat es keine Lösun-
gen gegeben, um ein einver-
nehmliches Miteinander zu
ermöglichen. Dies bedauer-
te Anke Fahrenholz (SPD).
Der Antragsteller würde
zwischenzeitlich sogar auf
Bauplätze, die in direkter
Nähe des Hofes liegen, ver-
zichten und würde auch ei-
nen Lärmschutzwall errich-
ten, doch die Mehrheit des
Rates wollte nicht, dass der
Bio-Bauernhof mit weiterer
Wohnbebauung umzingelt
wird und meinte, dass dies
dem dörflichen Miteinander
nicht dienlich sei. ! Ü~

hÉáå _Jmä~å
iáåÇÉåïÉÖ

oÉÇ~âíáçå qÜÉÇáåÖÜ~ìëÉå EM QO MOF
aáÉíÉê péÉêäáåÖ RN RN QU
qÉäÉÑ~ñ RN RN OV
êÉÇ~âíáçåK~ÅÜáã]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
lÄÉêåëíê~≈É RQI OUUPO ^ÅÜáã

hlkq^hq

ofbab ! Der Gemeinderat
hat dem MTV-Musikkorps
einen Zuschuss in Höhe von
500 Euro gewährt. Das Geld
soll beim Freundschaftsbe-
such einer französischen
Gruppe Anfang Juli Verwen-
dung finden.
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qebafkde^rpbk ! Auch in
diesem Jahr wird am 1. Mai
ab 11 Uhr der Start in die
sportliche Sommersaison
auf der Außenanlage der
Tennisgemeinschaft The-
dinghausen (TGT) stattfin-
den. Um 11 Uhr wird es ei-
nen Frühschoppen für alle
Sponsoren geben, ohne de-
ren finanzielle Hilfen ein
Tennisverein dieser Größe
nur schwer zu führen wäre.
Vereintrainer Stefan

Karczewski bietet den Tag
über eine kostenlose Ein-
führung in den Sport rund
um die gelbe Filzkugel an.
Alle Interessierten, also
auch Nichtmitglieder, sind
herzlich willkommen. Allen
Neueinsteigern bietet der
Verein für einen halben Jah-
resbeitrag eine Mitglied-
schaft an. Essen und Trin-
ken zum Selbstkostenpreis
sind genauso vorhanden
wie Tennisausrüstungen
(außer Sportschuhe).
Ab 14 Uhr stehen alle vier

Plätze für das „freie Spiel“
zur Verfügung. Für vorheri-
ge Rückfragen steht Sport-
wart Peter Dorsch unter Te-
lefon: 04204-1226 oder per
mail unter: dorsch-theding-
hausen@t-online.de gerne
zur Verfügung.
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Der Gemeinderat stellte am
Donnerstagabend bei seiner
Sitzung im Gasthaus Schier-
loh in Felde die Weichen
und brachte einen entspre-
chenden Bebauungsplan in-
klusive eines Flächennut-
zungsplan-Änderungsantra-
ges für das Areal zwischen
Landesstraße 331 (Bremer
Straße), Schulstraße und
„Auf dem Felde“ auf den
Weg. Angesiedelt werden
soll ein NP-Markt. Verhand-
lungsspielraum mit der Ede-
ka gibt es in bei diesem
„Deal“, der auch im Zusam-
menhang mit der Markter-
weiterung in Thedinghau-
sen gesehen werden muss,
nicht.
Die Planerin Franziska Lü-

ders (Dipl. Ingenieurin vom
„plan-kontor“ Oldenburg)
und Investor Jan Heimsoth
(Langwedel) erläuterten das
Vorhaben. Der NP-Markt
wird demzufolge eine Ver-
kaufsfläche von 800 Qua-
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dratmetern haben, mit ei-
ner Erweiterungsoption auf
1100 Quadratmeter. Die Ge-
samtfläche des Supermarkt-
Areals (inklusive Parkplät-
ze) beträgt rund 4800 Qua-
dratmeter. Eine Zufahrt
wird nur über die Straße
„Auf dem Felde“ möglich
sein, wobei der Parkplatz
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dann im vorderen und der
Markt im hinteren Bereich
liegen wird. Der Einfahrts-
bereich L 331/„Auf dem Fel-
de“ muss zuvor auf Gemein-
dekosten verbreitert und
ausgebaut werden. Nicht
nötig ist hingegen bei die-
ser Variante die Einrichtung
einer Linksabbiegespur auf
der Landesstraße. Laut be-
reits durchgeführtem
Schallschutzgutachten sind
durch den neuen Super-
markt keine relevanten
Lärmbelästigungen für die
Anwohner zu erwarten.
Investor Jan Heimsoth

wird das Gebäude errichten,
das dann später von der
Edeka gepachtet wird. Die

Verträge sind in trockenen
Tüchern.
Mit dem Anschub für den

Supermarktbau, der erste
Spatenstich könnte im
Frühjahr 2014 erfolgen, hat
der Gemeinderat den Teil
erledigt, der ihm und vielen
Bürgern schon lange auf
dem Herzen lag. Parallel
wurde für das insgesamt
rund 23000 Quadratmeter
große Areal ein neues
Wohngebiet auf den Weg
gebracht. Dieses soll durch
eine Straße mit Wendeham-
mer erschlossen und durch
einen zehn Meter breiten
begrünten/bewachsenen
Streifen von der Super-
marktfläche abgegrenzt
werden. Angedacht sind auf
rund zehn Grundstücken
Ein- oder Zweifamilienhäu-
ser sowie auf rund fünf
Grundstücken moderne Ein-
heiten mit bis zu sechs
Wohnungen.
Leise Bedenken gegen die

Ansiedlung der größeren
„Blocks“ äußerte Joachim
Otten (CDU). Der Tenor:
Diese passten nicht in die
vorhandene Bebauung an
dieser Stelle und seien zu-

dem ortsuntypisch. Harald
Lochte (SPD) hingegen hielt
es für angebracht, dass auch
Riede sich neuen Wohnfor-
men öffnen müsse. Letzt-
lich stimmten jedoch alle
Ratsmitglieder diesem Vor-
entwurf zu – dies umso
mehr, als dass über den
Standort der Sechs-Woh-
nungen-Einheiten noch
nachgedacht werden soll.
Diese könnten auch im
Kernbereich des neuen Bau-
gebietes „verschwinden“
und so optisch entschärft
werden. Interesse von Häus-
lebauern vorausgesetzt
könnten auch hier 2014 die
ersten Bagger anrollen.
Dann soll sich das Bauge-
biet Stück für Stück füllen.
Ein Teil des Areals soll als

Mischbaufläche ausgewie-
sen werden, so dass beson-
ders im Supermarktbereich
noch Kleingewerbe einen
Platz finden und das örtli-
che Angebot weiter aufwer-
ten könnte. Bürgermeister
Jürgen Winkelmann: „Nur
mit einem attraktiven An-
gebot können wir unsere
Bürger im Ort halten und
neue dazu gewinnen.“ ! ëé
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 ! Auf Antrag der Grünen
nahm der Thedinghauser
Gemeindedirektor Gerd
Schröder im Verlauf der
Ratssitzung am Mittwoch-
abend zu einigen Punkten
mit Blick auf mögliche Gas-
Erkundungsbohrungen in
Intschede Stellung. Die Grü-
nen wollten Auskunft darü-
ber, inwieweit dieses Vorha-
ben auch die angrenzende
Gemeinde Thedinghausen
(Wulmstorf) tangieren
könnte (wir berichteten).
Gerd Schröder beantwor-

tete die Fragen nach vorhe-
riger Rücksprache mit der
RWE Dea und dem Landes-
amt für Bergbau, Energie
und Geologie. Schröder wie-
derholte, dass der genaue
Standort des Explorations-
bohrturms aufgrund der
frühen Planungsphase noch
nicht feststehe. Wie aus-
führlich berichtet, ist außer

den beiden Intscheder Such-
räumen nach wie vor auch
ein Standort in der Daverde-
ner Marsch möglich. Dort,
so Schröder auf Nachfrage,
wäre zwar Hochwasserge-
biet. Ein Intscheder Stand-
ort hätte dafür den Nach-
teil, dass für das eventuell
später zu förderndes Gas ei-
gens eine Pipeline unter der
Weser und unter dem Kanal
hindurch gebaut werden
müsste – ein nicht unerheb-
licher technischer Aufwand.
Der Suche nach einem
Bohrtum-Standort geht eine
naturschutzfachliche Kartie-
rungen voraus. Hierbei han-
delt es sich um eine Be-
standsaufnahme und Be-
wertung der Schutzgüter
Mensch, Tiere, Pflanzen, Bo-
den, Wasser, Luft, Klima,
Landschaft und Kultur.
Schröder teilte zudem mit

das der Suchraum im Be-
reich Goselake sich gering-

fügig über die Emte in die
Gemarkung Wulmstorf er-
streckt. Ob Wulmstorfer
Wege für die Erschließung
benötigt werden, stehe
noch nicht fest.
Schröder erläuterte zu-

dem mit Blick auf eine mög-
liche Grundwasserver-
schmutzung, dass laut RWE
Dea der Bohrplatz so aufge-
baut werden soll, dass keine
Flüssigkeiten in das angren-
zende Erdreich eindringen
können. Auch sei eine even-
tuelle Bohrung so angelegt,
dass keine Bohrflüssigkei-
ten in das Grundwasser ge-
langen können. Schröder
mit Bezug auf die RWE:
„Sollte es während der Bau-,
Bohr- und eventuellen spä-
teren Betriebsphase zu Be-
einträchtigungen wie Licht-
oder Lärmimmissionen der
Anwohner kommen, kön-
nen sich die Anwohner je-
derzeit an die RWE wenden,

damit die Probleme beraten
und möglichst abgestellt
oder gemindert werden.“
Der Gemeindedirektor be-

kräftigte, dass zu diesem
Thema eine Bürgerversamm-
lung, auch für die Nachbar-
orte, stattfinden solle.
Eine Dokumentation des

Ist-Zustandes der Gebäude
in der betroffenen Region
sei nicht vorgesehen, so
Schröder. Laut RWE Dea
werden sich die Erkun-
dungsbohrungen in einem
ausreichenden Abstand zur
bestehenden Bebauung be-
finden, so dass eine Schädi-
gung durch den Bohrpro-
zess nicht zu erwarten ist.
Um belegen zu können,
dass von den Bohrungen
keinerlei seismische Aktivi-
tät erzeugt werden, bietet
die RWE an, dass an den am
nächsten liegenden Häu-
sern Schwingungsmesser
aufgestellt werden. ! ëéLÜ~
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ofbab ! Das Rieder Gemein-
dehaus und Bürgerzentrum
„Altes Feuerwehrhaus“ stellt
sich der Bevölkerung am
kommenden Freitag, 3. Mai,
mit einem Tag der offenen
Tür vor. Das „Alte Feuer-
wehrhaus“ wird bereits von
diversen Gruppen für eine
Vielzahl von Aktivitäten ge-
nutzt. „Hier ist bestimmt
für jeden etwas dabei“, so
Bürgermeister Jürgen Win-
kelmann bei der jüngsten
Ratssitzung. Diese Angebote
werden vorgestellt. Interes-

sierte können sich infor-
mieren. Zudem besteht die
Möglichkeit für weitere
Gruppen, sich im Gemein-
dezentrum zu etablieren,
denn es sind durchaus noch
Kapazitäten vorhaben.
Die Ratsmitglieder sind

am Freitag ebenfalls vor Ort
und werden für Fragen und
Gespräche aller Art zur Ver-
fügung stehen. Und damit
das Ganze nicht zu trocken
wird, ist natürlich mit Ge-
grilltem und Getränken für
das leibliche Wohl gesorgt.

ofbab ! Nicht zuletzt vor dem Hintergrund der angespann-
ten örtlichen Haushaltslage hat der Gemeinderat Riede auf
seiner jüngsten Sitzung beschlossen, die Aufwandsentschädi-
gungen für die lokalen Volksvertreter nicht zu erhöhen.
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qebafkde^rpbk ! Bert der
Bürgerbus kommt in Fahrt.
Das wurde auf der Jahres-
hauptversammlung des Ver-
eins Bürgerbus Samtge-
meinde Thedinghausen im
Gasthof Niedersachsen
deutlich. In seinem Jahres-
bericht freute sich Vorsit-
zender Wolfgang Kaib darü-
ber, dass der Bus immer
besser angenommen wird:
„Beförderten wir zu Beginn
unseres Fahrbetriebs noch
100 Fahrgäste pro Monat,
sind es jetzt mehr als 300.“
300 ist die „magische“ Zahl,
die regelmäßig überschrit-
ten sein muss, damit die
Landesnahverkehrsgesell-
schaft die Anschaffung ei-
nes Ersatzbusses fördert,
wenn Bert in die Jahre ge-
kommen ist. Das wird ver-
mutlich in drei bis vier Jah-
ren der Fall sein.
„Die seit Dezember am

meisten genutzten Halte-
stellen sind über das gesam-
te Fahrgebiet verteilt. Am
häufigsten genutzt wird die
Haltestelle Marktplatz The-
dinghausen, gefolgt von
Ortsmitte und Evers Weg in
Riede, Voigt in Felde, Auf
den Linteln in Blender, Kin-
dergarten in Morsum, Fähr-
straße in Horstedt und Rat-
haus in Thedinghausen“, bi-
lanzierte Kaib. An den ande-
ren Haltestellen dagegen
stiegen weniger Fahrgäste
ein. Der Vorstand will darü-
ber beraten, welche Konse-
quenzen daraus für den
kommenden Fahrplan gezo-
gen werden. Für Hinweise
und Vorschläge von Fahr-
gästen ist der Verein offen.
Die Aushangfahrpläne des

Verkehrsverbunds Bremen/
Niedersachsen (VBN) mit al-
len auf den Strecken ver-
kehrenden Buslinien sind
aus verschiedenen Gründen
zum Dauerthema gewor-
den. „Momentan sind die
Pläne wieder einmal veral-
tet“, sagte Kaib etwas frus-
triert. „Abhilfe würden nur

eigene Aushänge an allen
Haltestellen schaffen. Aber
wir möchten, dass der Bür-
gerbus auch auf den Aus-
hangfahrplänen als Be-
standteil des VBN darge-
stellt wird.“
Übrigens: Die aktuellen

Bürgerbusfahrpläne gibt es
im Bürgerbus, im Rathaus,
in Geschäften, Banken und
der Post. Und sie sind he-
runterzuladen im Internet
unter www.buergerbus-
samtgemeinde-thedinghau-
sen.de.
Erfreulich die Finanzie-

rung. „Ein großer Dank an
unsere Sponsoren für die
gute Unterstützung. So
brauchten wir weder im
Startjahr noch im vergange-
nen Jahr die Kostende-
ckungszusage der Samtge-
meinde in Anspruch zu
nehmen“, strahlte Kaib.
Wenn keine unvorhergese-
hen Ausgaben wie größere
Reparaturen entstehen,
werde das auch in diesem
Jahr so bleiben.
Fahrer-Koordinator Uwe

Heine ist stolz auf die 24
Fahrer, die zuverlässig und
engagiert ihren Dienst ver-
sehen und unfallfrei unter-
wegs waren. Doch weitere
„Steuermänner“ und „-frau-
en“ sind willkommen. Wer
also das Fahrerteam verstär-
ken möchte, muss 21 Jahre
alt sein, den Pkw-Führer-
schein haben und zwei Jah-
re Fahrpraxis vorweisen.
Nähere Informationen er-
teilt Uwe Heine unter der
Rufnummer 04204/78 00.
Ein dickes Lob für das eh-

renamtliche Engagement
der 62 Vereinsmitglieder
verteilte Uwe Roggatz, Ge-
schäftsführer der Verden-
Walsroder Eisenbahn
GmbH und Konzessionsge-
ber des Bürgerbusvereins.
Eine Formalie waren die

Wahlen: Der stellvertreten-
de Vorsitzende Stefan Wie-
besiek wurde mit großer
Mehrheit bestätigt.
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